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Vorwort

Ich habe dieses Buch für all jene geschrieben, die nach 
Gebor genheit und Liebe hungern, die nach dem Glück des 
Leben s suchen. Auf diesen Seiten möchte ich von der ZÄRT-
LICHKEIT GOTTES erzählen, die mein Leben erfüllt und 
voller innerer Freude und Frieden sein lässt. Ich habe einen 
Schatz gefunden und möchte ihn mit dir teilen. Ich habe 
nach langer, schmerzhafter Suche endlich DEN gefunden, 
DER mich vollkommen liebt und DEN ich über alles lieben 
gelernt habe. Es ist JESUS CHRISTUS, mein Herr und mein 
Gott, mein bester Freund und heiliger Wegbegleiter, der mir 
ein Glück geschenkt hat, von dem ich nicht einmal träumen 
konnte, denn es liegt jenseits allem menschlich Vergleich-
baren. 
Verschiedene Personen, die ich kenne, erzählen in diesem 
Buch von ihren Erfahrungen mit der Zärtlichkeit Gottes, 
unter anderen Françoise, Pater Hansjörg Gyr und Johannes 
Jucker.
Gibt es das Paradies auf Erden? Du wirst antworten: «Nein, 
das gibt es nicht!» Ich wage zu behaupten: «Doch, es gibt 
es!» Komm, ich nehme dich mit, wenn du willst, und zeige 
dir den Weg, auf dem ich und andere es gefunden haben.
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1. Kindheitserlebnisse

Wenn ich an meine Kindheit zurückdenke, so ist mir die 
Weihnachtszeit in lebhafter Erinnerung. Mein Vater bastelt e 
mit uns Kindern Engel, die er dann liebevoll im langen Kor-
ridor an die Decke hängte. Ich fühlte mich so wohl unter 
diesem Engelhimmel und konnte das Christkind kaum 
erwarte n. Meine Mutter erzählte uns jeweils aus einem 
ein fachen Weihnachtsbilderbuch, das ich bis heute vor mir 
sehe, die Weihnachtsgeschichte.
Als der Heilige Abend kam, war die Stubentür, die eine Glas-
scheibe hatte, mit einem Tuch verhängt und abgeschlossen. 
Wir Kinder, ich habe noch drei jüngere Brüder, gingen mit 
der Mama in ein Zimmer, wo wir in Sonntagskleidung auf-
geregt auf das Glöckleinklingen des «großen Engels» war-
teten, der das Christkind ankündigte. In meinem Kinder-
herzen waren eine wunderbare Freude und ein natürlicher 
Glaube. Endlich klingelte es!
Die Stubentüre ging auf, die Kerzen am Christbaum brann-
ten und das Jesuskind lag in der Krippe bei Ochs und Esel. 
Da waren Maria und Joseph und natürlich fehlten die Hir-
ten mit den Schäflein auch nicht. Rundherum lagen viele 
bunte Geschenke. Ich empfand eine große Andacht, als wir 
eine Weile still den leuchtenden Weihnachtsbaum betrach-
teten und das Jesuskindlein in der Krippe. Das Stille Nacht 
und die vielen anderen schönen Weihnachtslieder, die wir 
Kinder musikalisch begleiteten, öffneten mein Kinderherz 
vollends und es war eine selige Freude und ein wunder-
barer Friede in meinem Herzen, ein Glück, das nicht von 
diese r Welt war.
Sobald es dann an das Geschenke auspacken ging, wurde 
diese stille, paradiesische Freude vom Trubel zugedeckt 
und ich empfand wie einen Bruch, eine gewisse Leere 
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und Enttäuschung, die in meinem Herzen zurückblieben, 
trotz der fröhlichen Stimmung. Heute würde ich sagen, ich 
wurde in die Realität der menschlichen Freude zurück-
versetzt. Dies ist meine erste bewusste Erinnerung an die 
Berührung mit dem Himmel.

Was mich als Kind beeindruckte und eine besondere Berüh-
rung meines Herzens hervorrief, war die Eucharistiefeier der 
katholischen Kirche. Meine Eltern gingen jeden Sonntag zur 
Heiligen Messe und wir Kinder wurden selbstverständlich 
mitgenommen. Ich sehe immer noch den Priester, wie er 
während der Wandlung die Hostie hochhob und dabei die 
Augen nach oben richtete, sodass man fast nur noch das 
Weiß seiner Augen sah. Lange hielt er die Hostie so und es 
war ein äußerst ehrfurchtsvoller Moment. Dann der sakrale 
Gesang und das gewaltige Orgelspiel, die meine Seele glück-
lich sein ließen. In starker Erinnerung ist mir noch dieses 
riesengroße Kruzifix, das im Altarraum hing. Eine star-
ke Anziehungskraft ging von diesem Kreuz aus und mein 
kindliches Herz betrachtete Jesus, ohne bewusst wahrzu-
nehmen, was dieses Kreuz genau bedeutete. Es prägte sich 
tief in meine Seele ein.

Mit ungefähr zehn Jahren durfte ich zu den Grosseltern in 
die Ferien. Am Fronleichnamstag wurden alle Häuser mit 
Blumen geschmückt. Ich stand am Fenster und als das 
Aller heiligste vorbeigetragen wurde, war ich tief angerührt. 
Kinder gingen voraus und warfen Blumen auf die Strasse, 
sodass der Herr auf einem Blumenblätterteppich «wandeln» 
konnte. Es war für mich unbeschreiblich schön!

Als ich zirka vier Jahre alt war, spielte ich mit anderen Kin-
dern auf unserem Spielplatz. Ein Kind sah seinen Papa mit 
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dem Auto von der Arbeit nach Hause kommen und sprang 
ihm voller Freude entgegen, und alle anderen Kinder und 
ich, eine ganze Kindertraube, lief hinter ihm her. Sie «häng-
ten» sich an das Auto und ich geriet fast unter die Räder. Ich 
kann mich nur noch erinnern, dass mein Vater mich in den 
Armen hielt und tröstete. Es hätte mir fast das Leben gekos-
tet, doch ich sollte weiterleben, weil Gott einen Plan mit mir 
hatte und mein Schutzengel mich wunderbar behütet hat.

2. Schutzengel: Botschaft von Jesus

Meine Botschaft heute Morgen dreht sich gerade um die 
Schutzengel! Weißt du, dass Meine himmlischen Engel die bes
ten Freunde sind, die der Mensch in seinem leiblichen Leben 
auf Erden finden kann?
Ich segne dich und sage dir: in der Tat hören die meisten Men
schen ihren Schutzengel nicht, doch er hört seinen Schützling 
und verlässt ihn nie. Er ist für jeden Menschen eine wertvolle 
Hilfe und versucht, ihn in allem auf dem Weg zu führen, der 
geradlinig zu Gott führt.
Du kannst deinen Schutzengel um jeden Rat bitten, wie «irdisch» 
er auch sein mag: er wird dir mit Freude liebevoll und gütig ant
worten. Weißt du, dass viele Schutzengel einsam sind, weil sie 
mit ihrem geliebten Schützling nicht in Verbindung treten kön
nen? Nein, sie sind nicht traurig, weil sie in Meiner Liebe leben. 
Es ist jedoch schmerzlich für sie zu sehen, dass ihre Schützlinge 
nicht auf sie hören und sich von Gott abwenden.
Wenn es einem Schutzengel gelingt, eine Seele zu Mir zu füh
ren, feiern wir im Himmel: hier freuen sich alle.
Ich wünschte, jeder hätte den Mut, sich mit seinem himm
lischen Schutzengel zu unterhalten, den Ich ihm gegeben habe. 
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Er soll über alles mit ihm reden und im Glauben gewiss sein, 
dass Meine Engel auf jede Bitte antworten. Nicht mit Worten – 
auch wenn das vorkommt, wie du weißt  sondern durch den 
Hauch des Engels, der den Menschen leitet.
Dein Schutzengel wacht Tag und Nacht über dich: er ist dein 
Schutzschild gegen das Böse, wenn du bereit bist, auf ihn zu 
hören. Er liebt dich von ganzem Herzen und hat einzig dein 
Glück im Sinn.
Die himmlischen Engel sind schön, wunderbar schön… denn 
in ihnen ist nur Liebe. Sie sind eine außergewöhnliche Gabe 
Gottes für die Menschen.
Ich würde verherrlicht, wenn jede Seele sich dieses Freundes 
bewusst wäre, den Ich ihr gegeben habe. Doch oft bleibt er 
unbeachte t und wird abgelehnt.
Ja, Mein Kind, Satan hat das Böse überall ausgesät, und es ist 
ihm gelungen, die Geister so sehr zu verdunkeln, dass sie über
haupt nicht mehr an die Schutzengel glauben.
Du aber sollst Meine Botschaft mit Liebe weitergeben, Kind, 
dann segne Ich dich. Ja, Kind, auch das ist eine Dorne in Mei
nem Herzen: dass die Menschen die Hilfe Gottes ablehnen…
Geh. Ich segne dich, und mit dir alle Seelen reinen Herzens, die 
Meine Liebe begreifen.

3. Jesu schmeckte wie Karton

Meine Mutter erzählte mir, dass ich schon als drei- oder 
vierjähriges Kind das Verlangen zeigte die heilige Kommu-
nion zu empfangen und ich erinnere mich daran, mit wel-
cher freudiger Erwartung ich zur ersten heiligen Kommu-
nion ging und mit was für einer großen Enttäuschung ich 
zur Kenntnis nahm, dass Jesus wie Karton schmeckte. Er 
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verbarg sich vor mir! Dies war wohl der Moment, in dem ich 
mich innerlich von der katholischen Kirche entfernte und 
in der Teenager-Zeit lehnte ich mich massiv auf gegen jeden 
Kirchbesuch. Meine armen Eltern mussten sich einiges an-
hören, wenn sie mich aufforderten die Heilige Messe zu be-
suchen. Trotzdem bestanden sie darauf, dass wir Kinder in 
den Gottesdienst gingen. Meine Geschwister und ich wuss-
ten aber diesen elterlichen Befehl zu umgehen. So spielten 
wir während der Zeit der Heiligen Messe im neben der Kir-
che liegenden Jugendraum Tischtennis und wenn die Zeit 
der Predigt gekommen war, ging eines von uns in die Kirche 
um zu sehen, wer predigte. Wieder zu Hause zurück erzähl-
ten wir dies unseren Eltern und täuschten so einen Kirch-
besuch vor. Mich langweilten diese Gottesdienste und ich 
mied sie wenn irgend möglich. Heute renne ich in die Heilige 
Messe, weil ich Jesu Gegenwart so stark fühlen darf!

4. Ich habe drei jüngere Brüder

Mein jüngster Bruder heißt Stefan und kam, als ich zehn 
Jahre alt war, zur Welt. Ich erinnere mich daran, wie mein 
damals sechsjähriger Bruder Gregor, unter dem Stuben-
tisch, inbrünstig auf den Knien um einen Bruder betete. 
Zutiefst empfand ich dieses kindliche Gebet in meinem Her-
zen. Ich war einfach besonders angerührt. Und wir erhielten 
ein Brüderchen!
Nach ein paar Monaten stellte der Arzt fest, dass Stefan 
schwer behindert ist. Er konnte nicht ohne Hilfe und Trai-
ning selber aufsitzen. Es war ein Samstagabend, meine 
Elter n gingen zur Vorabendmesse und ich passte auf Stefa n 
auf. Er lag bei mir im Bett und plötzlich ist er mit zirka 
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eineinhal b Jahren selber aufgesessen. Ich werde nie die 
Freud e vergessen, die ich damals empfunden hatte und ich 
konnte es kaum erwarten, es meinen Eltern mitzuteilen!
Für jeden Entwicklungsschritt brauchte Stefan therapeu-
tische Hilfe und meine Mama wäre mit den noch anderen 
drei Kindern überfordert gewesen, wenn wir Geschwister 
nicht mitgeholfen hätten. Da ich die Älteste war, habe ich oft 
für Stefan gesorgt und auch auf meine jüngeren Brüder auf-
gepasst. Einmal gingen meine Eltern sogar in die Ferien und 
vertrauten mir meine Geschwister an. Ich wurde eine kleine, 
zweite Mama in unserer Familie, besonders für Stefa n und 
ich liebte ihn sehr.
Diese Situation hat mich geprägt und auch vorbereitet für 
mein eigenes Kind, das mit seinen Beeinträchtigungen viel 
an Opferbereitschaft und Einsatz von mir abforderte. Wenn 
ich meine Kindheit betrachte, bin ich berührt, wie Gott in 
Seiner Liebe mich so auf eine schwere Prüfung in meinem 
künftigen Leben vorbereitete. Auch bei Johannes, meinem 
jüngsten Sohn, merkten wir erst im Kindergartenalter, dass 
etwas nicht normal war und von da ab begann sich die The-
rapiespirale zu drehen und auch ich musste, wie meine ei-
gene Mutter, mit ihm von einer Therapie zur anderen gehen 
und der Alltag war oft aufreibend.
Auch meine Brüder wurden davon geprägt und auf je eigene 
Weise entwickelten sie eine soziale Ader und beide, Urs wie 
Gregor, helfen mir heute mit Stefan, und er ist ein wunder-
bares Verbindungsglied zwischen uns Geschwistern, auch 
wenn jedes seine eigenen Wege geht. 
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